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Auszug aus dem öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2013
der Ortsgemeinde Reichenbach:

Öffentlicher Teil

1. Einwohnerfragestunde
Zu diesem Tagesordnungspunkt reichte der Listenführer Thomas Valdzius der noch zu gründenden Freien Wählergruppe Reichenbach, die sich voraussichtlich für die anstehenden Kommunalwahlen 2014 bilden wird, folgende Anträge beim Vorsitzenden ein:
· Nutzung des gemeindlichen Aushangkasten durch die Freien Wähler Reichenbach (FWR);

· Antrag auf Übertragung des Hausrechts im Gemeindehaus für die Dauer einer öffentlichen Wählerversammlung;

· Genehmigung zur Verwendung eines hoheitlichen Zeichens gem. § 5 Abs. 3 GemO

hier: Wappen der Ortsgemeinde Reichenbach;

Die Anträge werden von der Gemeindeverwaltung bearbeitet bzw. in der nächsten Ratssitzung behandelt.
2. Förderung einer Anzeigetafel „Visualisierung der Photovoltaikanlage“
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle fördert seit dem Jahre 2012

Maßnahmen zur Visualisierung des Ertrages von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien, wie z.B. von Photovoltaikanlagen, oder zur Veranschaulichung dieser Technologie auf öffentlichen Gebäuden. Zuwendungsfähig sind ausschließlich die Mehrausgaben für Investitionen, welche durch den konstruktiven Mehraufwand entstehen (netto).

Die Förderung beträgt max. 2.400 € der nachgewiesenen Nettoinvestitionskosten.

Sogenannte Solar-Displays zeigen wie die Solaranlage auf dem Dach des Gemeindehauses Strom produziert. Leicht erkennbar ist auf diese Weise, wie hoch die produzierte Strommenge ist und wie sich diese im Tages- oder Monatsverlauf
entwickelt hat. Neben dem Stromertrag kann das Display auch den Stromverbrauch

eines Gebäudes visualisieren und in Form eines Verbrauchsgraphen darstellen.

Hierdurch kann man ablesen, wie bestimmte Verhaltensweisen den Stromverbrauch beeinflussen. Die entsprechenden Informationen werden anschaulich aufbereitet

und in Form bunter Diagramme und Grafiken präsentiert.

Die Vorteile im Überblick :

· Tages, Monats-, Jahres- und Gesamtansicht von Stromertrag oder Stromverbrauch;
· Leicht verständliche Erläuterung des Klimawandels;
· Zahlreiche Module, die die CO2 –Einsparung, News, RSS-Feeds, Newsticker und Wetteraussichten beinhalten;
· Animierte Anlagendaten mit Balkendiagrammen und Grafiken;
· Einblendung von allgemeinen Informationen der Gemeinde und der Vereine;
· Präsentationen der Gemeinde und der Vereine;
· Online-Zugriff auf die Inhalte des Displays;
Mit der Fa. Haupenthal, die von der Ortsgemeinde bereits mit der Installation der Photovoltaikanlage beauftragt wurde, konnte  ein vor Orttermin am 27.11.2013 vereinbart und wahrgenommen werden, um sich hier vorab über die Anschaffung eines Solar-Displays und die damit verbundenen Vorteile zu informieren. Die Daten können direkt von den Solarzellen oder über das Internet auf das Display projiziert werden.
Der Gemeinderat wurde vom Vorsitzenden informiert, dass es vorteilhaft wäre einen Internetzugang im Gemeindehaus zu haben, damit diese Daten über eine Plattform online abgerufen werden können. Da der Internetzugang mit zusätzlichen monat-lichen Gebühren verbunden ist, wurde dem aber vom Gemeinderat widersprochen.
Der zweite Beigeordnete Bergrath verwies darauf, dass bei einer Nutzung über Internet auch evtl. Gebühren, z.B. an die GEZ (Rundfunkbeitrag von ARD, ZDF und Deutschlandradio) zu entrichten wären. 
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Anschaffung eines Solar-Displays zu, falls weitere monatliche Gebühren (z.B. GEZ) die Ortsgemeinde nicht zusätzlich belasten werden. Dies ist von der Verbandsgemeindeverwaltung zu klären.
Die Anschaffungs- und Montagekosten sollten dabei den Förderungshöchstbetrag von 2.400 € nicht übersteigen.

Die Verbandsgemeindeverwaltung wird beauftragt nach Fertigstellung der Maßnahme die Förderung  einer Visualisierungsmaßnahme bei dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen. 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen, 1 Nein-Stimme
3. Vorberatung des Doppelhaushalts 2014/2015
Der Haushalt für die beiden kommenden Jahre kann voraussichtlich erst Anfang

nächsten Jahres verabschiedet werden. Nach dem Willen des Rates sollen für folgende Maßnahmen Mittel im Haushalt bereitgestellt werden: 

a) Vorschläge des Bauausschusses:

Der Bauausschuss empfiehlt der Ortsgemeinde aus seiner Sitzung vom 21.10.2013  folgende bauliche Maßnahmen in den Jahren 2014 und 2015 vornehmen und in den Doppelhaushalt bereitstellen zu lassen:

2014:

· Sanierung Platz um die Buswartehalle durch Begrünung;

· Neugestaltung Platz am Maibaum gegenüber Ofenmuseum;

· Neugestaltung Platz neben dem Dorferneuerungsplatz;

  10.000 €

· Straßen- bzw. Bürgersteigunterhaltungsmaßnahmen;

  15.000 €

2015:

· Dorfgemeinschaftshaus Sanierung der Toiletten und Umbau des Eingangsbereiches am Dorfgemeinschaftshaus. Die Kosten für

diese Baumaßnahme wurden von der Verbandsgemeindeverwaltung bereits ermittelt;
135.000 €
· Straßen- bzw. Bürgersteigunterhaltungsmaßnahmen;

  15.000 €
Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der Empfehlung des Bauausschusses für  die Einstellung der v.g. Maßnahmen in den Haushaltsplan für die Jahre 2014 und 2015 bis auf die Baumaßnahme innerhalb des Gemeinschaftshauses, was den Umbau des Eingangsbereiches im Jahre 2015 betrifft, zu. Diese Kosten sind von der Verbandsgemeindeverwaltung heraus zurechnen. Es ist nur der Anteil für die Sanierung der Toilettenanlagen zu berücksichtigen.
Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen bei 1 Stimmenenthaltung
b) Vorschläge des Gemeinderats:

Der Gemeinderat möchte für das Jahr 2014 für folgende Maßnahmen weitere Mittel im Haushalt bereitstellen lassen:

· Mulchen von Brachlandflächen;

  5.000 €
· Unterhaltungsmaßnahmen Friedhof;

  3.000 €
· Baumfällarbeiten und Baumpflege;

  5.000 €
· Anschaffung von Mikrofone und Lautsprecher für Gemeindehaus;

  5.000 €
Ein besonderer Beschluss wurde zu dem Tagesordnungspunkt unter  b) nicht gefasst.

4. Annahme von Spenden
(Das Ratsmitglied Marlis Küntzer war gemäß § 22 GemO von der Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt  ausgeschlossen und hatte den Beratungsbereich verlassen)

Für die Anschaffung von Spielgeräten auf dem Spielplatz ist bei der Ortsgemeinde eine Spende von den Bastelfrauen Reichenbach in Höhe von 100 € eingegangen.
Der Vorsitzende bedankte sich für die großzügige Spende und betonte, dass die 

Zuwendung in dem vorgenannten Projekt eine sinnvolle Verwendung finden wird.

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der finanziellen Zuwendung einstimmig zu.

5. Gewährung von Zuwendungen/Zuschüssen;
    Tierhilfe Obere Nahe für die Kastration von Katzen
Die Tierhilfe Obere Nahe ist seit Jahren durch die ortsansässige Frau Karola Knapp bemüht die Anzahl der herrenlosen Katzen in unserer Gemeinde zu reduzieren. Dies macht einen Eingriff in Form einer Kastration unumgänglich. Die Kosten für diese Operationen trägt die Tierhilfe Obere Nahe.

In einem Schreiben vom 04.12.2013 bittet Frau Brücher aus Niederhambach um eine Spende der Ortsgemeinde als Beteiligung für die Kosten, die sich für die Ortsgemeinde Reichenbach mittlerweile in dreistelliger Höhe bewegen.

Abstimmung:
Der Gemeinderat stimmt einstimmig einer finanziellen Zuwendung von 150 € an die Tierhilfe Obere Nahe zu. Die Verwaltung wird ermächtigt den Betrag auf das Konto bei der Kreissparkasse Birkenfeld, BLZ. 56250030, Kontonummer 1038850 zu überweisen.

6. Mitteilungen und Anfragen
Der Vorsitzende informierte
· über die Anpassung der Netzentgelte für die Straßenbeleuchtung.

Die Westnetz GmbH wird zum 01.01.2014 voraussichtlich den Grundpreis

um 6,72 €/Jahr erhöhen und den Arbeitspreis um 0,18 ct/kWh verringern.

Die EEG-Umlage wird ab 01.01.2014 6,240 ct/kWh (bisher 5,277 ct/kWh),

die KWK-Umlage 0,178 ct/kWh (bisher 0,126 ct/kWh), die Umlage nach

§ 19 Abs. 2 StromNEV 0,092 ct/kWh (bisher 0,329 ct/kWh), die Offshore-Haftungsumlage bleibt bei 0,250 ct/kWh unverändert, hinzu kommt die Umlage für  abschaltbare Lasten nach § 18 AbLaV mit 0,009 ct/kWh und die Stromsteuer bleibt weiterhin unverändert bei 2,05 ct/kWh;
· über den Einsatz elektronischer Hilfsmittel bei der nächsten Kommunalwahl 2014 am 25. Mai 2014, die von der Ortsgemeinde zur Auswertung der Stimmabgaben

zur Verfügung gestellt werden;

· über den Klimaschutzpreis, der am 09. Dezember 2013 an die Freiwillige Feuerwehr Reichenbach für die Berücksichtigung energetischer Baumaterialien beim Anbau des Feuerwehrhauses von der OIE verliehen wurde;
· über die Festlegung eines Verwaltungskostenbeitrages für Betriebe gewerblicher Art (Photovoltaikanlagen) in der Sitzung des Verbandsgemeinderates vom 12.12.2013;

· über die Neufassung der Vergnügungssteuersatzung zum 01.01.2014 durch die Verbandsgemeinde. Die Verbandsgemeinde Baumholder beabsichtigt, die Regelungen zur Erhebung der Vergnügungssteuer zum 01. Januar 2014 auf die neue Rechtslage umzustellen und für Geldspielgeräte die Besteuerung nach dem Einspielergebnis vorzunehmen; Es wird jedoch für jedes Geldspielgerät eine Mindeststeuer festgesetzt, sofern ein gewisses Einspielergebnis nicht erreicht wird.

· über die Pressemitteilung der Straßenmeisterei was den Schneeräum- und streudienst betrifft. Die Breite der Schneepflüge beträgt rund 3,5 Meter. Bei der Durchfahrt durch die Ortschaften kann es dadurch immer zu kritischen Situationen kommen, wenn Fahrzeuge der Bewohner in schmalen Straßenabschnitten am Fahrbahnrand geparkt sind. Um die Durchfahrt zu erleichtern, bittet die Straßenmeisterei die Bewohner deshalb bis Ende März 2014 in diesen Straßenabschnitten ihre Fahrzeuge nicht auf der Fahrbahn zu parken;
